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ÜBER DAS INSTITUT 
Profil 
 
 

Das von der ZEIT-Stiftung Ebelin und Gerd Bucerius initiierte Institut für Stiftungsrecht und das Recht der 

Non-Profit-Organisationen wurde am 28. September 2001 eröffnet und übernimmt seither mit seiner Ar-

beit Verantwortung für die Weiterentwicklung des Rechts der gemeinnützigen Organisationen in Deutsch-

land und Europa.  

 

Schwerpunkte der Institutsarbeit sind Forschungsaufgaben im Bereich des Rechts der gemeinnützigen 

Organisationen. Neben den gesellschaftsrechtlichen Fragestellungen zum Stiftungs- und Vereinsrecht so-

wie dem Recht der gemeinnützigen Kapitalgesellschaften bildet das steuerrechtliche Gemeinnützigkeits-

recht einen wesentlichen Themenschwerpunkt. Darüber hinaus leistet das Institut interdisziplinäre For-

schungsarbeit, indem besonders Erkenntnisse der Ökonomie und der Sozialwissenschaften zum phi-

lanthropischen Handeln einbezogen werden. Das Institut unterhält regen Kontakt zu ausländischen Wis-

senschaftlern und veranstaltet turnusmäßig wissenschaftliche Symposien mit internationaler Besetzung. 

 
 

Direktorin 
 

Prof. Dr. Birgit Weitemeyer  

 

 

 

 

 

 

 

 

• Inhaberin des Lehrstuhls für Steuerrecht an der Bucerius Law School, Hamburg 

• Geschäftsführendes Vorstandsmitglied des Hamburger Forum Unternehmensteuerrecht e.V. 

• Mitglied der Arbeits- und Beratungsgruppe „Bündnis für Gemeinnützigkeit“, Berlin 

• Langjährige Leitung des Arbeitskreises „Stiftungsprivatrecht“ und Mitglied des Beirates des Bundes-

verbandes Deutscher Stiftungen e.V. (2009 bis 2021) 

• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirates der Zeitschrift „Die Privatstiftung“, einer Fachzeitschrift zum 

österreichischen und internationalen Stiftungsrecht  

• Mitglied im Beirat des Deutschen Zentralinstituts für soziale Fragen (DZI), Berlin 

• Vorstandsmitglied der Harold A. und Ingeborg L. Hartog-Stiftung, Hamburg 
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ÜBER DAS INSTITUT 
Beirat 
 

 

Prof. Dr. Michael Droege, Professor für Öffentliches Recht, Verwaltungsrecht, 

Religionsverfassungs- und Kirchenrecht sowie Steuerrecht an der Eberhard Karls 

Universität Tübingen 

 

 

Prof. Dr. Rainer Hüttemann, Professor für Bürgerliches Recht, Handels-, Bilanz- und Steuer-

recht an der Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und geschäftsführender Direk-

tor des dortigen Instituts für Steuerrecht 

 

 

Prof. Dr. Dominique Jakob, M.I.L. (Lund), Professor für Privatrecht an der Universität Zürich und 

Leiter des dortigen Zentrums für Stiftungsrecht 

 

 

Prof. Dr. Dr. h.c. Susanne Kalss, Professorin am Institut für Zivil- und Unternehmensrecht an 

der Wirtschaftsuniversität Wien  

 

 

Prof. Dr. Karl-Heinz Paqué, Professor für Volkswirtschaftslehre an der Otto-von-Guericke-Uni-

versität Magdeburg, Lehrstuhl für Volkswirtschaftslehre 

 

 

Prof. Dr. Peter Rawert, LL.M. (Exeter), Notar, Honorarprofessor an der Christian-Albrechts-Uni-

versität zu Kiel; Lehrbeauftragter an der Bucerius Law School, Hamburg  

 

 

Dr. Andreas Richter, LL.M. (Yale), Fachanwalt für Steuerrecht, Partner bei P+P Pöllath + Part-

ners, Berlin 
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Beirat 
 

 

Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Karsten Schmidt, Affiliate Professor – Unternehmensrecht, Bucerius Law 

School, Hamburg 

 

 

Rolf Hunck (Ehrenmitglied), ehemaliger Vorsitzender des Vorstands der Harold A. und Ingeborg 

L. Hartog-Stiftung, Hamburg 

 

 

 

 

Mitarbeiter*innen des Instituts 
 

Dr. Emily Plate-Godeffroy, Redaktionsleitung 

 

 

Maximilian Steffen, LL.B., Doktorand und wissenschaftlicher Mitarbeiter,  

Redaktionsleitung  

 

 

Julia Theele, Sekretärin  

 

 

Kathrin Wrede, Redaktionsleitung  
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VERANSTALTUNGEN 
Hamburger Tage des Stiftungs- und Non-Profit-Rechts 
 

Seit 2001 veranstaltet das Institut für Stiftungsrecht und das Recht der Non-Profit-Organisationen der 

Bucerius Law School in Hamburg jährlich im Herbst die Hamburger Tage des Stiftungs- und Non-Profit-

Rechts. Die anderthalbtägige Tagung richtet sich gleichermaßen an Wissenschaft und Praxis und behan-

delt alle rechtlichen und steuerlichen Fragen, die für Stiftungen, Vereine, Genossenschaften und den ge-

samten Dritten Sektor von Interesse sind. Betriebswirtschaftliche, soziologische und philosophische Be-

trachtungsweisen werden ebenso berücksichtigt wie internationale Entwicklungen. Eine Podiumsdiskus-

sion widmet sich der aktuellen Rechtspolitik.  

Am 11. und 12. November 2022 fanden die 22. Hamburger Tage des Stiftungs- und Non-Profit-Rechts mit 

dem Generalthema „Versöhnung von Wirtschaft und Zivilgesellschaft?“ statt – erstmals seit Beginn der 

Corona-Pandemie wieder als reine Präsenzveranstaltung mit rund 220 Teilnehmer*innen. Nach der Be-

grüßung der Gäste durch Professor Manuel J. Hartung widmete sich die Veranstaltung mit einem Vortrag 

von Professor Dr. Rainer Hüttemann der Änderungsbedürftigkeit der Landesstiftungsgesetze nach dem 

Gesetz zur Vereinheitlichung des Stiftungsrechts, bevor Harald Spiegel sich mit den wichtigsten Fragen 

zur Rechnungslegung und Prüfung nach der Stiftungsreform beschäftigte.  

Der Themenblock zum Vereinsrecht unter der Leitung von Professor Dr. Lars Leuschner begann mit einem 

Vortrag zu den aktuellen Entwicklungen im Vereinsrecht von Professor Dr. Ulrich Segna. Anschließend 

berichtete Dr. Sergey Lagodinsky über die europäischen Initiativen zum Schutz der europäischen Zivilge-

sellschaft und zur Schaffung eines Vereinsstatuts.  

Die Vorträge von Professor Dr. Christian Picker zur Cooperative Social Responsibility – Genossenschaften 

und Gemeinwohl und von Professor Dr. Anne-Christin Mittwoch zur Frage „Social Entrepreneurs, nach-

haltigen Unternehmen und Benefit Corporation – notwendige Ergänzung der Zivilgesellschaft oder Hype?“ 

wurden unter der Leitung von Dr. Rupert Graf Strachwitz gemeinsam mit Prof. Dr. Johanna Mair und Prof. 

Dr. Frank Adloff auf dem Panel ausführlich diskutiert.  

Der zweite Tag unter der Leitung von Professor Dr. Rainer Hüttemann stand im Zeichen des aktuellen 

Gemeinnützigkeitsrechts und begann mit einem Vortrag von Professor Dr. Thomas Küffner zu den wich-

tigsten Fragen des aktuellen Umsatzsteuerrechts. Dr. Egmont Kulosa trug die aktuelle Rechtsprechung 

des Bundesfinanzhofs zum Gemeinnützigkeits- und Spendenrechts vor, bevor Dr. Tim Maciejewski sich 

der Besteuerung von Stipendien widmete. Markus Exner stellte erneut die wichtigsten Entwicklungen aus 

Gesetzgebung und Finanzverwaltung vor.  

Weitere Informationen und Fotoimpressionen finden Sie unter www.hamburger-tage.net. Die Vorträge 

werden im März 2023 in Heft 2 der „npoR – Zeitschrift für das Recht der Non Profit Organisationen“ ver-

öffentlicht. 

 

 

 

 



 

6 

VERANSTALTUNGEN 
Doktorandenseminare 
 

Im Rahmen eines Doktorandenseminars zum Non-Profit-Rechts haben Doktorandinnen und Doktoranden 

die Möglichkeit, ihre Promotionsthemen im Stiftungs-, Vereins- und Gemeinnützigkeitsrecht zu diskutie-

ren. Das Seminar wird seit dem Jahr 2018 von Prof. Dr. Birgit Weitemeyer in einem Abstand von 1,5 Jahren 

in Zusammenarbeit mit den Professorenkollegen Arnd Arnold, Ulrich Burgard, Michael Droege, Stefan 

Geibel, Rainer Hüttemann, Dominique Jakob, Lars Leuschner, Peter Rawert, Francesco Schurr und Ulrich 

Segna an den verschiedenen Universitätsstandorten organisiert, zuletzt an der EBS Law School in Wies-

baden im Februar 2020.  

Die diesjährige Veranstaltung hat im Zusammenhang mit den 22. Hamburger Tagen des Stiftungs- und 

Non-Profit-Rechts am 9. und 10. November 2022 mit 14 Teilnehmer*innen an der Bucerius Law School 

stattgefunden. Die vorgestellten Themen wurden von den anwesenden Professorinnen und Professoren 

und Doktorandinnen und Doktoranden ausführlich diskutiert.  

Zusätzlich organisiert Prof. Dr. Birgit Weitemeyer gemeinsam mit Prof. Dr. Ulrich Hufeld, Helmut-Schmidt-

Universität der Bundeswehr Hamburg, Prof. Dr. Lars Hummel, Universität Hamburg, und Prof. Dr. Jens 

Schönfeld, Carl von Ossietzky Universität Osnabrück und Flick Gocke Schaumburg, Bonn, ein Norddeut-

sches Doktorandenseminar im Steuerrecht (NoDis), das regelmäßig auch Vorträge zu Themen aus dem 

Non-Profit-Recht beinhaltet. Das diesjährige Seminar hat am 17. und 18. November 2022 auf Gut Panker 

stattgefunden. 

Von April 2021 bis März 2022 war ein Doktorand aus der Türkei zur Recherche im Rahmen seiner Disser-

tation zum Thema „Die rechtliche Haftung des Stiftungsvorstands“ Gast am Institut für Stiftungsrecht und 

das Recht der Non-Profit-Organisationen.  

Im August 2022 hat Prof. Dr. Birgit Weitemeyer eine Doktorandin aus Polen angenommen, die für ihre 

Recherche ebenfalls die Bibliothek des Instituts für Stiftungsrecht und das Recht der Non-Profit-Organi-

sationen nutzt und ein Thema mit deutsch-polnischem Rechtsvergleich bearbeitet. 
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FORSCHUNG 
Umsatzsteuerrecht für den Dritten Sektor  

Das Ziel des Projekts „Umsatzsteuerrecht für den Dritten Sektor – Zur Kompatibilität der Umsatzbesteue-

rung gemeinnütziger Organisationen mit der europäischen Mehrwertsteuersystemrichtlinie“ besteht da-

rin, unter Berücksichtigung der MwStSystRL, ihrer Auslegung durch den EuGH und durch nationale Ge-

richte sowie des nationalen Rechts Klarheit über die von der Richtlinie gesetzten Grenzen, aber auch über 

möglicherweise noch nicht erkannte Umsetzungsspielräume für die nationalen Gesetzgeber zu gewin-

nen. Das Projekt wird durch die Robert Bosch Stiftung, Stuttgart, gefördert.  

Teilnehmer des Forschungsprojekts waren Prof. Dr. Markus Achatz, Prof. Dr. Tina Ehrke-Rabel, Prof. Dr. 

Joachim Englisch, Dr. Caroline Heber, Dr. Hans-Hermann Heidner, Thomas von Holt, Prof. Dr. David Hum-

mel, Prof. Dr. Rainer Hüttemann, Dr. Christian Kirchhain, Prof. Dr. Thomas Küffner, Dr. Cornelia Lohwasser, 

Dr. Tim Maciejewski, Dr. Peter Mann, Dr. Carsten Meinert, Dr. Jutta Niedermair, Karoline Rumpf, Prof. Dr. 

Stephan Schauhoff, Marcus Schinnerl, Martin Sumper, Dr. Jens Theilen, Dr. Jochen Tillmanns, Sebastian 

Tratlehner, Prof. Dr. Birgit Weitemeyer, Dr. Thomas Wiesch.  

Die 1. Auflage des Handbuchs ist im November 2019 im Verlag Dr. Otto Schmidt 

erschienen. Aktuell laufen die Vorbereitungen zur 2. Auflage, die im Jahr 2023 

erneut im Verlag Dr. Otto Schmidt erscheinen soll. Herausgeber der 2. Auflage 

sind neben Prof. Dr. Birgit Weitemeyer auch Prof. Dr. Rainer Hüttemann und Prof. 

Dr. Stephan Schauhoff. 

 

 

General Congress of Asunción in 2022 

Zur Vorbereitung auf den „General Congress of Asunción in 2022“ der International Academy of Compar-

ative Law hat Prof. Dr. Birgit Weitemeyer die Erstellung des Nationalreports für Deutschland zum Thema 

„The social enterprise: a new form of the business enterprise?“ übernommen. Der Kongress hat im Ok-

tober 2022 in Asunción stattgefunden. Die Nationalberichte und der General Report von Professor Dana 

Brakman Reiser and Professor Steven A. Dean, Brooklyn Law School, sowie Dr. Giedre Lideikyte-Huber, 

Universität Genf, Assistant to the General Rapporteurs, werden im nächsten Jahr bei Intersentia veröf-

fentlich werden. 

 

Restoring Public Trust In Charities– Reforming Governance And 
Enforcement 

Prof. Dr. Birgit Weitemeyer hat an dem Projekt „Restoring public trust in charities – reforming governance 

and enforcement“ von Professor Rosemary Teele Langford, University of Melbourne, mitgewirkt und in 

diesem Zusammenhang einen Vortrag zum Thema “Governance and regulation of charities in Germany 

including recent reforms to foundation law” am 3. Mai 2022 (online) übernommen sowie einen Beitrag für 

den Forschungsband erstellt, der im kommenden Jahr bei Edgar Elgar erscheint. 
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Wissenschaftliche Vorträge Prof. Dr. Birgit Weitemeyer (Auswahl 
aus dem Stiftungs- und Non-Profit-Recht) 

28.10.2022 Vortrag „Gestaltung gemeinwohlorientierten Unternehmertums aus steuerlicher Per-

spektive“, 10. Jahrestagung „Gewinn und Gemeinwohl in Familienunternehmen“ des 

Notarrechtlichen Zentrums Familienunternehmen, Bucerius Law School, Hamburg  

25.10.2022 Vortrag zur GmbH-gebV im Rahmen des Arbeitskreises Recht und Wirtschaft/Stuttgarter 

Kreis für Unternehmensrecht, einer Initiative u.a. in Zusammenarbeit mit Prof. Dr. Hom-

melhoff, Universität Heidelberg 

22./23.9.2022 Teilnahme und Diskussion an der „Fifth Hamburg Conference: Law and Management of 

Family Firms“ am Max-Planck-Institut für Ausländisches und Internationales Privatrecht, 

Hamburg, zum Thema „Enterprise Foundations and Family Firms“ 

13.7.2022 Vortrag zur Stiftungsrechtsreform 2021, 20. Ulmer Kolloquium für Wirtschafts- und Steu-

errecht, Universität Ulm 

10.5.2022 Tagesveranstaltung zu dem Thema “Das neue Stiftungsrecht – was ändert sich zum 

1.7.2023?, mit steuerlichen Hinweisen“, Rechtsanwaltskammer Stuttgart 

3.5.2022 Vortrag zu dem Thema „Governance and regulation of charities in Germany including 

recent reforms to foundation law“ im Rahmen des Forschungsprojekts „Governance and 

Regulation of Charities: International and Comparative Perspectives“, geleitet von Rose-

mary Langford, University of Melbourne, online  

23./24.4.2022 Vortrag zu dem Thema „Alternative Organisationsformen auf dem Vormarsch: Unterneh-

mensstiftung, gemeinnützige GmbH, Benefit Corporation“ im Rahmen des ZGR-Jubilä-

umssymposium 2022 – 50 Jahre ZGR „Zur Rolle des Gesellschaftsrechts in einer sich wan-

delnden Welt“, Glashütten-Oberems 

29.3.2022 Vortrag zu dem Thema „Braucht die deutsche Unternehmenslandschaft eine „Gesell-

schaft mit gebundenem Vermögen“?, Stiftung Familienunternehmen, Treffen des wis-

senschaftlichen Beirats, Berlin 

15.3.2022 Diskussion „Neue Besteuerung von Personenunternehmen? Status quo, Entwicklungen, 

Handlungsbedarf, Institut für Finanzen und Steuern, Berlin (online) 

9.2.2022 Vortrag zum Thema: GmbHgebV vs. Stiftung: Was soll und was bewirkt „gebundenes Ver-

mögen“?, im Rahmen der Veranstaltung „Nachhaltigkeit in der Corporate Governance 

von Familienunternehmen – Gestaltungsmöglichkeiten nach geltendem Recht und Aus-

blick auf neue Rechtsformen, veranstaltet von der Universität Köln, der Bucerius Law 

School und Flick Gocke Schaumburg, Bonn, Hamburg und digital 
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Öffentliche wissenschaftliche Begutachtungen/Stellungnahmen 
Prof. Dr. Birgit Weitemeyer  

Prof. Dr. Birgit Weitemeyer hat für das Land Mecklenburg-Vorpommern ein Gutachten zu der Frage ver-

fasst, ob die „Stiftung Klima- und Umweltschutz MV“, deren wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb auf die Voll-

endung der Gaspipeline Nord Stream 2 gerichtet ist, beendet werden kann. Das Gutachten wurde am 

4. Mai 2022 vorgestellt und kann auf der Website der Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern herun-

tergeladen werden.  

Für das Bündnis Gemeinnützigkeit, einen Zusammenschluss der Spitzenverbände des Dritten Sektors, hat 

Prof. Dr. Birgit Weitemeyer ein Rechtsgutachten zur Zulässigkeit rein virtueller Mitgliederversammlungen 

als Verstetigung der Sonderrechtslage anlässlich der Covid-19-Pandenie übernommen (vgl. Weite-

meyer/Hepperle, npoR 2022, S. 290-296). Am 14. Dezember 2022 wurde Prof. Dr. Birgit Weitemeyer hierzu 

als Expertin im Rechtsausschuss des Deutschen Bundestags angehört.  
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PUBLIKATIONEN 
Veröffentlichungen Prof. Dr. Birgit Weitemeyer (Auswahl aus 
dem Stiftungs- und Non-Profit-Recht) 

Herausgeberschaften/Kommentierungen 

• Geschäftsführende Herausgeberin der Zeitschrift für das Recht der Non Profit Organisationen (npoR), 

Verlag C. H. Beck, München   

• Schriftenreihen des Instituts für Stiftungsrecht und das Recht der Non-Profit-Organisationen, gemein-

sam mit Rainer Hüttemann, Peter Rawert und Karsten Schmidt, Nomos Verlag, Baden-Baden (Disser-

tationen, wissenschaftliche Monographien)  

• Mitherausgeberin der Zeitschrift „Die Privatstiftung“, Wien   

• Kommentierung der §§ 80 – 88 BGB im Münchener Kommentar zum BGB, München, 9. Aufl. 2021 

• Schriftenreihe Recht der Steuern und der öffentlichen Finanzordnung – Tax Law and public finance“, 

gemeinsam mit Dietmar Gosch, Ulrich Hufeld, Gregor Kirchhof, Alexander Rust, Ralf Peter Schenke, 

Arndt Schmehl (†) und Henning Tappe, Nomos Verlag, Baden-Baden (Dissertationen, wissenschaftli-

che Monographien, bislang 25 Bände), mit u.a. Themen zur Besteuerung im Non-Profit-Recht 

Aufsätze und Beiträge in Sammelwerken 

• Weitemeyer, Birgit/Hepperle, Markus, Rechte der Mitglieder bei gesetzlicher Verankerung virtueller 

Mitgliederversammlungen und Organversammlungen in Vereinen und Stiftungen, npoR 2022, S. 290-

296  

• Weitemeyer, Birgit/Waltz, Amadeus J., Patagonia – Vorreiter einer neuen Wirtschaft?, npoR 2022, 

S. 277-279 

• The Social Enterprise: A New Form of the Business Enterprise?, in: Martin Schmidt-Kessel (Hrsg.), 

German National Reports on the 21st International Congress of Comparative Law, Tübingen 2022, 

S. 289-314 

• Die (Kunst-)Stiftung von Todes wegen im steuerlichen Schwebezustand, in: Sebastian Kubis/Karl-Ni-

kolaus Peifer/Benjamin Raue/Malte Stieper (Hrsg.), Ius Vivum: Kunst - Internationales – Persönlichkeit, 

Festschrift für Heimo Schack zum 70. Geburtstag, Tübingen 2022, S. 74-84 

• Gemeinnützige Gesellschaften und Rechtsformen in Deutschland, Zeitschrift Jugendhilfe, 2022, 

S. 132-173 

Kleinere Beiträge und Interviews  

• Anmerkung zum Beschluss des BFH vom 13.7.2021 – I R 16/18, Verdeckte Gewinnausschüttung – 

Gemeinnützige Stiftung als nahestehende Person, npoR 2022, S. 150-153 

Kleinere Beiträge und Interviews  

• Pro und Contra: Verantwortungseigentum. Bedarf es für verantwortungsvolles Unternehmertum ei-

ner neuen Rechtsform?, Stiftung & Sponsoring, 04/2022, S. 34-35 

 



 

11 

 

Schriftenreihe des Instituts  

Seit 2001 wird die Schriftenreihe des Instituts für Stiftungsrecht und das Recht der Non-Profit-Organisati-

onen herausgegeben, aktuell von Prof. Dr. Rainer Hüttemann, Prof. Dr. Peter Rawert, Prof. Dr. Dr. h.c. 

mult. Karsten Schmidt und Prof. Dr. Birgit Weitemeyer. Die Schriftenreihe, die ausgewählte Dissertationen 

zum Non-Profit-Recht enthält, erscheint seit dem Jahr 2021 im Nomos Verlag, bei der ersten dort veröf-

fentlichten Arbeit handelt es sich um die Dissertation „Die Cy-prés-Doktrin. Änderungen des Stiftungs-

zwecks in den USA und in Deutschland“ von Lotte Busch. Im Jahr 2022 ist die Arbeit von Oliver Cremers 

„Steuerliche Gemeinnützigkeit und aktuelle Rechtsordnung“ erschienen. 

 

npoR – Zeitschrift für das Recht der Non Profit Organisationen  
Seit 2009 gibt das Institut die „Zeitschrift für das Recht der Non Profit Organisationen“ – npoR – heraus. 

Die Zeitschrift erscheint seit dem 1.1.2016 sechsmal jährlich im Verlag C.H.Beck, München.  

Herausgeber sind neben Prof. Dr. Birgit Weitemeyer als geschäftsführende Herausgeberin Prof. Dr. Wil-

helm-Albrecht Achilles, Prof. Dr. Arnd Arnold, Prof. Dr. Ulrich Burgard, Prof. Dr. Michael Droege, Prof. Dr. 

Stefan Geibel, Prof. Dr. Rainer Hüttemann, Prof. Dr. Monika Jachmann-Michel, Prof. Dr. Dominique Jakob, 

Dr. Christian Kirchhain, Prof. Dr. Lars Leuschner, Prof. Dr. Martin Nolte, Prof. Dr. Peter Rawert, Dr. Andreas 

Richter, Prof. Dr. Gregor Roth, Dr. Julia Runte, Prof. Dr. Stephan Schauhoff, Prof. Dr. Dr. h.c. mult. Karsten 

Schmidt, Dr. Robert Schütz, Prof. Dr. Ulrich Segna, Dr. Verena Staats, Prof. Dr. Sebastian Unger, Dr. 

Thomas Wachter und Dr. Reinmar Wolff. 

Die Zeitschrift enthält regelmäßig folgende Rubriken: Aufsätze, Aktuelle Mitteilungen aus Gesetzgebung, 

Verwaltung und Zivilgesellschaft, Veranstaltungshinweise und -berichte, Buchrezensionen, Dokumenta-

tion aller Veröffentlichungen im NPO-Recht, Reports, Zur Diskussion, Praxisforum. 

Die Reports zum Stiftungs-, Vereins- und Steuerrecht und die aktuellen Mitteilungen in der npoR werden 

von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Instituts verfasst.  
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Im Jahr 2022 sind in der npoR unter anderem folgende Beiträge erschienen:  

• Adam, Thomas, Stiftungen für die Ewigkeit als rechtliche Herausforderung für sich ständig wandelnde 

Gesellschaften  

• Busch, Lotte, Die Cy-Pres Doktrin. Änderungen des Stiftungszwecks in den USA und in Deutschland 

• Cranshaw, Friedrich L./Cranshaw, Thomas Patrick: Religiöse Symbole in der Praxis von Non-Profit-

Unternehmen und der EuGH 

• Droege, Michael: Umsatzsteuerbarkeit und Umsatzsteuerbefreiung für Personalgestellungen zum 

geistlichen Beistand 

• Drüen, Klaus-Dieter: Gemeinnützigkeitsrecht und Fremdfinanzierung 

• Exner, Markus: Aktuelles zum Gemeinnützigkeitsrecht aus Sicht der Finanzverwaltung 

• Gerhards, Maximilian: Muss für Stiftungen ein steuerliches Einlagekonto im Sinne des § 27 KStG ge-

führt werden? 

• Grittern, Maximilian: Die Reform des Stiftungsrechts – eine bilanzielle Perspektive 

• Jakob, Dominique/Humbel, Claude: Die Eintragung existierender Familienstiftungen und die Ände-

rungskompetenz des Stiftungsrats 

• Jensen, Julian: Einkommen- und Schenkungsteuerpflicht von Leistungen einer inländischen Fami-

lien(verbrauchs-)stiftung an ihre Destinatäre 

• Kachel, Christian/Zirkel, Markus: Umsatzsteuerliche Behandlung der gemeinsamen Berufung an 

staatliche und private Bildungseinrichtungen 

• Kluth, Winfried: Der Förderzweck von Genossenschaften im Spannungsfeld von Gruppenwohl und 

Gemeinwohl 

• Könen, Daniel: (Wirtschafts-)Verbandsarbeit und Kartellrecht nach der 10. GWB-Novelle 

• Kulosa, Egmont: Aktuelle Rechtsprechung des Bundesfinanzhofs zum Spenden- und Gemeinnützig-

keitsrecht 

• Leuschner, Lars: Die „Wesentlichkeitskaskade“ von Vereinszweck, einfachem Satzungsrecht und sat-

zungsnachrangigem Recht 

• Opel, Andrea: Steuerbefreiung von Holdingstiftungen nach Schweizer Recht  

• Otto, Dirk-Ulrich: Aus der Rechtsprechung zum Vereinsrecht im Jahr 2021 

• Riehm, Philipp: Die Bandenwerbung beim DFB 

• Schauer, Dirk: Grundlagenänderungen nach der Reform des Stiftungsrecht 

• Scholz, Philipp: Die Haftung der Stiftungsorgane nach neuem Recht 

• Strauß, Thomas: Die Vermögensverwaltung staatlich geförderter Stiftungen aus Sicht der externen 

Finanzkontrolle 

• Vogelbusch, Friedrich: Rechnungslegung im Verein – Bestandaufnahme und Reformbedarf 
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• Von Maydell, Olaf: Reverse-Charge als Steuerfalle für gemeinnützige Körperschaften 

• Weitemeyer, Birgit/Hepperle, Markus, Rechte der Mitglieder bei gesetzlicher Verankerung virtueller 

Mitgliederversammlungen und Organversammlungen in Vereinen und Stiftungen  

• Weitemeyer, Birgit/Waltz, Amadeus J., Patagonia – Vorreiter einer neuen Wirtschaft?  

• Wöffen, Tim: Der Europäische Verein – Entwicklungsstand und Entwicklungsperspektiven 

• Zimmer, Annette: Herausforderungen für die Zivilgesellschaft und wie NPOs damit umgehen 
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TERTIUS  
Datenbank für den Dritten Sektor  
 

2015 betrat das Institut für Stiftungsrecht und das Recht der Non-Profit-Organisationen technisches Neu-

land mit der Errichtung einer kostenlosen Datenbank für das Recht des Dritten Sektors. In Kooperation 

mit dem Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft wurde eine umfangreiche Sammlung für die 

Rechtsanwender und Entscheidungsträger im Non-Profit-Recht ins Leben gerufen. Nun erfuhr die Samm-

lung ein umfangreiches technisches Update. 

 

Die Datenbank ist nach erfolgreichem Umbau unter der bekannten Adresse www.tertiusonline.de abruf-

bar und wurde im Rahmen der Hamburger Tage des Stiftungs- und Non-Profit-Rechts 2019 vorgestellt. 

Die Suchfunktion wurde optimiert und die gesamte Bedienung ist nun deutlich intuitiver. Vor allem ist es 

in Zusammenarbeit mit den Programmierern gelungen, die Geschwindigkeit auch für umfangreiche Such-

anfragen erheblich zu beschleunigen. Die Datenbank beinhaltet alle einschlägigen Gesetze, Rechtsver-

ordnungen, Verwaltungsanweisungen, Entscheidungen, Aufsätze und Monografien einschließlich der eu-

roparechtlichen Rechtsquellen zum gesamten Non-Profit-Recht.  

 

Kooperationspartner sind der Stifterverband für die Deutsche Wissenschaft e.V. und das DSZ – Deutsches 

Stiftungszentrum, die sich bis 2022 freundlicherweise zur Kostenübernahme bereitgefunden haben. 

 

 

 

 

 

 

 

BIBLIOTHECA HUNCK  
 

Rolf Hunck, Ehrenmitglied im Beirat des Instituts für Stiftungsrecht und das Recht der Non-Profit-Organi-

sationen, unterstützte das Institut mit einem namhaften Betrag bei der Schaffung einer Stiftungsbiblio-

thek. Hierdurch konnten die Bibliotheksräume erweitert und renoviert werden, sodass zusätzliche Ar-

beitsplätze für in- wie ausländische Gastwissenschaftler zur Verfügung stehen. Außerdem konnte kost-

spielige ausländische Literatur über Stiftungsrechte und Non-Profit-Organisationen angeschafft werden. 

Wissenschaftlern aus dem In- wie Ausland ist die Nutzung nach Absprache gestattet. 
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W. RAINER WALZ-PREIS 
 

Seit 2007 vergibt das Institut für Stiftungsrecht und das Recht der Non-Profit-Organisationen den von der 

Humanistischen Stiftung, Frankfurt am Main, im Jahr 2007 gestifteten und mit 5.000 Euro dotierten  

W. Rainer Walz-Preis. Der Preis ist bestimmt für Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler, die im Rah-

men einer Abschlussarbeit eine bedeutende wissenschaftliche Leistung auf dem Gebiet des Stiftungs-

rechts, des Vereins-, Genossenschafts-, Gemeinnützigkeitsrechts, des sonstigen Zivil-, Straf- und öffent-

lichen Rechts der Non-Profit-Organisationen oder der Rechtsökonomie erbracht haben. Über die Vergabe 

des Preises entscheidet die Institutsleitung gemeinsam mit dem Beirat des Instituts für Stiftungsrecht und 

das Recht der Non-Profit-Organisationen. Informationen zur Bewerbung erhalten Sie auf der Homepage 

des Instituts. 

 

Der W. Rainer Walz Preis 2021 wurde im Rahmen der Hamburger Tage des Stiftungs- und Non-Profit-

Rechts 2022 an Herrn Oliver Cremers für seine Dissertation „Steuerliche Gemeinnützigkeit und aktuelle 

Rechtsordnung“ und an Herrn Prof. Dr. Peter Fischer in Anerkennung seines jahrzehntelangen Engage-

ments im Gemeinnützigkeitsrecht und seines Einsatzes für den Dritten Sektor verliehen. 

 

 


